
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno i?86. Mittwochs den 31. May. No. 64. 

Berlin den 25. May . 
Se. Königl. Majestät haben den Assessor, 

Hrn. Alexander Eversmann, wegen feiner bes 
sondern Geschicklichkeit, zum Bergrath bei 
dem Clev-Märkischen Bergamle allergnä-
dlgst zu ernennen geruhet. 

Se. König!. Hoheit, der Prinz von Preus¬ 
sen, sind, nebst Dero Gefolge, nach Potsdam 
abgegangen. Se. Hochfürstl. Durchlaucht, 
der regierende Fürst von Cöthen; Se. Excel¬ 
lenz, der Generallleulenant und Chef der 
Gens d'Armes, Herr v.Prlttwitz; der Herr 
Generalmajor und der Hr. Oberst v.Toulon-
geon, die Herren Obersten, Graf bela Fette 
und Grafv.Damas, der Major, Hr .v .Va-
lery nebst mehreren Offizieren in könlgl. franz. 
Diensten; der königl. span. Obristluulenant, 
Hr. v. Urrulla; die Herren Majors v. Strut t 
und v.Ratschy, in königlich großbrttt. Dien¬ 
sten, find sämmtlich von hier nach Magdeburg 
abgereiset. Der könlgl.. franz. Generalma¬ 

jor, Hr. Grafv. Cöstine hat sich nach Rheins-
berg, und der k. schwed. Minister, Hr. Baren 
v- Albedyhl, nach Koblenz begeben. 

Vorgestem wurde die diesjährige Generals 
revüe mit dem dritten großen Manoeuvre bes 
schlössen, woraufgestern früh die sämmtlichen 
auswärtigen Regimenter nebst ihren hohen 
Chefs, wieder nach ihren Standquartiren zu¬ 
rück marschuet sind. 

An den drllm Reviletagen ist jedesmal auf 
dem lönigl. Sch losse i 1 zweien Zimmern große 
Mittagstafel gehalttn worden, bei welcher die 
sämmtlichen hier anwesenden Prinzen, nebst 
der hohen Generalität und vielen Standes? 
Personen sich gegenwärtig befunden haben. 

Bender letztgedachtermaßen den lylen d. 
M . in der Domlirche aufgeführten große» 
Musik haben äber zoo Virtuosen, mitInbeF 
griff der Sanger, Beweise ihrer Geschicklich¬ 
keit und ihr es Elfers färs gemeine Game ge-
geben. Unter den Virtuosen find vorzüglich 



ble Herren Duport, FHsch, Hacke und Große 
gewesen, und da der Zufall wollte, daß die 
Herren Carl Stamitz und derConcertmeisier 
Frentzel aus München sich hier in Berlin be¬ 
fanden, so waren beide so gütig, dieser Auffüh¬ 
rung mit beizutreten, um ihr dadurch einen 
neuen Glanz zu geben. Unter den Sängern 
haben sich vorzüglich die Madame Cararci, 
Mademoiselle Eichner, die Herren Concialini, 
Tossoni. Coll, Grassl und Bella Spica hervor¬ 
gethan. Sowohl die Führung der Chöre, 
als auch der hierzu erforderliche Unterricht 
der Schüler, war dem hiesigen Organisten bei 
der Nicolaikirche, Hrn . Lehmann, übertra¬ 
gen; und man kann nicht umhin, seinen hier? 
bei bewiesenen Eifer sowohl/ als auch sein un¬ 
eigennütziges Betragen, welches er bei dieser 
Gelegenheit geäußert, hierdurch öffentlich zu 
rühmen. Es wird mit nächsten eine aus¬ 
führliche Beschreibung der ganzen Auffüh¬ 
rung im Druck herauskommen, um dem Pu¬ 
bliko ein dauerhaftes Denkmal eines so festli¬ 
chen Tages zu geben. 

Casseldenlz.May. 
Den 9. d. M . erhoben sich S . H. D.der den 

2. May hier eingetroffene Herzog Ferdinand 
von Vraunschweig, in Begleitung des hiesi¬ 
gen hochfürstl. Hofes, nach NZtlhelmsthal, 
an den Ort, dereinst dasHaupt des Helden 
mit unvergänglichen korbeern krönte. Se. 
H , D. nahmen daselbst das Mittagsmahl ein 
und kamen des Abends wieder in hiesiger Re-
ßdenz an. Vorgestern sind Se. hochfürstl. 
Durchlaucht von hier wieder nach Braun¬ 
schweig zurückgereiset. 

Stuttgarddenil.May. 
Gestern find Se. H. Q. der königl. preuß. 

Generalmajor, Prinz von Hohenlohe-Ingel-
fingen, nebst Dero Frau Gemahlin und Prin¬ 
zeßin Schwester hier eingetroffen, um dei un¬ 
sers Herzogs H . D . einen Besuch abzustatten 

Aus dem Reiche den l 5. May. 
Zu Cöwl itt ein Mensch ins Zuchthaus ge¬ 

bracht worden der ein ganz besonderes Hand¬ 
werk getrieben hatte. Er pflegte nämlich 
kleine Kinder mit Zuckerbrot) und Spielsachen 

an sich zu locken, fie vor die Stadtthore zu fäh, 
ren und sie völlig auszuplündern, alsdann 
aber nackend laufen zu lassen. — Dieser Tas 
ge sind Se. H. D. der regierende Landgraf von 
Hessemassel von dm Ständen des oberrheini¬ 
schen Kreises zum Kreisobersten erwählt 
worden. 

Regenspurg detr l 6. May. 
Verschiedene öffentliche Blätter haben die 

Sache des sogenannten Prinzen von Nassaus 
Siegen aufeine sehr unrichtige Art dargestellt. 
3u dieser Wiederlegung ist allhier folgender 
Aufsatz bekannt gemacht worden: 

/,Die Sache des Nassau-Siegnischen Prä¬ 
tendenten hat die allgemeine Aufmerksamkeit 
desPublicums cege gemacht. Insonderheit 
chat der Artikel, welcher von dieser Angelegen¬ 
heit aus dem zu Kehl herauskommenden 
Oberrheinischen Bothen fast in alle Zeitungen 
sich verbreitet hat, diejenigen in Verlegenheit 
gesetzt, welche an den Schicksalen eines so al¬ 
ten angesehenen Deutschen Hauses, wie das 
Nassauische ist, Antheil nehmen. I n dem I . 
1756 ist eine historische Ausführung über die¬ 
sen Gegenstand unter dem Titel erschienen: 
„Beurkundung der ehebrecherischen Geburt 
des Sohns der Marquise de Mail ly deNes-
le!c." welcher eine zahlreiche Sammlung von 
Documenten beygefüget ist, die denjenigen zur 
ausführlichen Belehrung dienen kann, welche 
Beruf oder Verlangen haben, sich gründlich 
von dem Ursprung und dem Zusammenhang 
der Prätendentischen Ansprüche zu unterricht 
ten. Die Absicht der gegenwärtigen Anzeige 
ist, in einem kurzen Auszug eine allgemeine 
Ueberficht der zur Beurtheilung derselben die¬ 
nenden Umstände zu liefern, und eine getreue 
Erzählung der damaligen Lage desbey dem 
Kaiser!. Reichs-Hofrath anhängig gemach¬ 
ten Prozesses beyzufügen. Der Fürst Jo¬ 
hann Franz Desideralus von Nassau. Siegen 
verband sich nach dem Tode seiner Gemahlin, 
einer gebohrnen Markgrästn von Baden, mlt 
einem in ihrer Bedienung gestandenen Fran-
zdfischen Frauenzimmer, Isabelle Cläre Eu¬ 
gene de la Serre durch eine Morganatische 



Ehe. Die aus dleftr unglelchen Ehe erzielten 
Kinder hatten nicht das mindeste Recht auf 
die Succeßion in den väterlichen Landen,theils 
nach dem Heyraths-Contract, worln ihnen 
dieses Recht ausdrücklich versagt war, theilS 
nach den Vertragen und Famliiengesetzen des 
Nassauischen Hauses, theils endlich nach den 
gemeinen Ordnungen und Rechten des Deuts 
schen Reichs. Der jüngste aus dieser Ver¬ 
bindung entsprossene Sohn'/ welcher unter 
dem Namen des Prinzen Emanuel bekannt 
geworden, verheyrathetesich i m I . l / i l mll 
einer Französischen Dame, der Marquise 
Charlotte de Mailly - Nesle, mit welcher er 
zwey Kinder zeugte, welche beyde vor dem 
Iahre i7 l5 . und also sehr jung, verstorben 
find. Er selbst starb zu Brüssel am^en Au¬ 
gust 1735, einige Jahre vor dem Fürsten 
Wilhelm Hyacinth, dem letzten und recht¬ 
mäßigen Besitzer der Oiegenschen Lande, ei¬ 
nem Sohn des vorbenannten Fürsten Johann 
Franz Desideratus, und der Martgräfin von 
Baden. Mi t diesem Fürsten Wilhelm Hya¬ 
cinth erlosch die Nassau^ Siegensche Linie, und 
die Lande fielen an dle Nassau-Diezlsche Linie, 
welche dieselbe noch besitzet. Es hat solchem-
nach Emanuel nie ein Recht aufdas Siegen-
sche Land gehabt, nochjemalen einen Besitz 
darin erlangt. Seine Ehe mit der Marquise 
de Mallly war eine Kette von Trübsalen Un¬ 
glück und Mißvergnügen. Sie klagte auf 
dle Ehescheidung; der Gemahl erregte ein 
peinliches Verfahren gegen seine Gemahlin 
wegen Ehebruchs. Die Klage nahm im Jahr 
l / l 5 ihren Anfang, wurde in den Jahren 
1716, 1717,1718 und den folgenden bis an 
dessen Tod mlt einer unversöhnlichen Verbit¬ 
terung, und bald mit mehrerer, bald mlt min¬ 
derer Heftigkeit betrieben, und verursachte ei¬ 
ne gänzliche Trennung. 

(Das Uebrlge künftig.) 

Aus Pohlen den 20. May. 

I n Warschau ist eine Entdeckung gemacht 
worden daß chymische Ducaten rouliren, dle 
«her bloß den reinen Gehalt von 20 sgr. haben, 

sehen gut aus unli sink auf hoöHnblsche» 
Stempelg/macht, aber halten kein Gewicht. 

Die Nachrichten von der türkischen Grenze 
sind zweydeutigl und es ist fast ein Krieg mit 
den Türken und Russen zu vermuthen. I n 
der Wallachey und Moldau sind neue Hospo¬ 
dars angesetzt. Selbst will man bereits seit 
vorgester» von Uuruhen lnConstantinopel wis¬ 
sen, binnen kurzem wird es sich zeigen. 

Aus Paris den l 5. May. 
Den l l . d .M. ist der Herzog von Orleans 

aus London wieder zurückgekommen. — Der 
Erzherzog Ferdinand, welcher den 12. nebst 
seiner Gemahlin von dem Könige und der 
könlgl. Familie zu Versailles sehr liebreich 
aufgenommen wurde, erscheint in ganz einfa¬ 
cher Kleidung: hingegen zeigt sich ihr Beglei¬ 
ter, der k. k. Ambassadeur, Hr. Grafvon Mer, 
cy, in desto prächtigem Aufzuge. — Man 
will nun sicher wissen, daß der Prozeß des 
Kardinals von Rohanlm Monat Iunius ge¬ 
endigt seyn wird, weil jetzt all« Akten unter¬ 
sucht werden, worauf der llrlhelsspruch er¬ 
folgen soll. Der Herr Kardinal wird uuch 
nicht nach Rom geschickt werden, damit sei» 
Rechtshandel bort ausgemacht wertze, sogs 
Hern unser Hof hat demDabste dlests Llnmu-
then gänzlich abgeschlagen. EK ist auch vor 
kurzem hier einGutachfen von ^Advokaten 
unsers Pa lamenes ans Licht getreten, worinn 
das unrechtmäßige Ve: fahren df<römischen 
Hofes gegen die holländische Kirche nach 
rechtlichen Gründen untersucht und M n Vor¬ 
theil der holländischen KchNichKil entschie¬ 
den wird. — Zu Alx in Pwvence ist das 
Mönzhaus auf tönigl. Befehl aufgehoben, 
und dafür ein neues zu Marseille eröffnet wor¬ 
den. — Die Tbeurung dauret in hiesiger 
Hauptstadt noch immer fort, und geht so weit, 
daß die Gehalle verschiedener Bedienten ha¬ 
ben erhöhet wer den müssen. Eine der Haupts 
Ursachen des hohen Fleischpreises soli folgende 
s^yn: DieRegierung hatte einem bemittelten 
Fleischer aufgegeben, die Viehmarkte zu 
Sceaux und Polssy, die das Fleisch für Paris 
liefern, mit dem benöchlgten Rindvieh aus ei-



«er benHchßarttn'Oesend zu versvrgen. Die¬ 
ser Mann brachte auch auf jeden Mar l t5b ls 
6oO Ochsen, und versprach aufOstern 1200 
Stuckzu liefern. Die übrigen Pclvat-Meh-
Händler hörten hingegen mit ihrem Handel 
auf, weil sie bei dem Akkord mit dem Haupt' 
schlächeer nicht bestehen konnten. Dieser Lie¬ 
ferant brachte aber anstatt der versprochenen 
Z29O, nur 5O9 Ochsen, und verkaufte davon 
nur 400. Die übrigen zeigte er bloß, und 
dieß mußte nothwendig die große Theurung 
veranlassen, weil bel den andern Viehhändlern 
lein Vorrath anzutreffen war. 

Haag den 17. May. 
Heute sind I h ro HOchmögenben unser 

Souverain, wieder versammlet gewesen, und 
wie man vernimmt, so ist in dieser Versamm¬ 
lung die Kommandosache vorgenommen wor¬ 
den. Die Herren kommittirten Räthe haben 
zwei Gutachten übergeben, davon das eine 
die Adresse zu Legalisirung unsrer hiesigen 
ExerziergeseUschaft betrifft, das andre aber 
dahingeht, die Vorstellungen des hohen Ge¬ 
richtshofes dieser Provinz wegen der Juris¬ 
diktion über den verurtheilten Mourand zu 
widerlegen. — Der königl. preuß. Gesandte, 
H r . von Thulemeyer, hat den Herren Gene¬ 
ralstaaten folgendes Memoire im Namen deS 
Königs seines Herrn übergeben: „Der Un¬ 
terzeichnete hat den Auftrag, Ew.Hochms-
genden die Versicherungen der aufrichtigen 
Freundschaft zu erneuern, die der König, sein 
Herr, unveränderlich für Dieselben hegt, und 
zugleich das Vergnügen zu bezeugen, das die¬ 
ser Monarch über das Verlangen fühlt, wel¬ 
ches eine mit der Republik vereinigte und ver-
bundne Macht zur Herstellung der innerlichen 
Ruhe der vereinigten Provinzen geäußert hat. 
Se. Majestät preißt dieß Verlangen, verei¬ 
nigt sich aufrichtig mit demselben, und wird 
mildem größten Vergnügen vernehmen, daß 
man eifrig undunparlhelisch daran arbeitet, 
um nicht nur die wahre Konstitution und 
Souverainität des Staats, sondern auch die 
plechte und Vorrechte derErbstatthalterschaft 
psr .My Eingriffen zusichern/ und beide auf 

einen festen Fuß zu setzen. Der König t M 
sich, indem er dieß ftiä Ve^la »gen zu erkennen 
giebt, teineswcges in die innerlichen Eachetl 
der vereinigten Provinzen mischen. Das vo¬ 
rige Betragen S r M a j dientbievon zum Be i 
weis; allein, da er als Freund und nächster 
Nachbar an derselben Wohlfahrt wesentlichen 
Antheil nimmt, so wirb er seine guten Dienste, 
seinen Rath und seine Zwischentunft bereit-
willig anwenden, um allenthalben, wo es nö-
thigstyn möchte, zur Befestigung der innerli¬ 
chen und äußerlichen Ruhe der Republik mit¬ 
zuwirken." Den iHtea May 1786. 

(war gezeichnet) Thulemeyer. 
Aus Spanien. 

I n Navarra ist zwischen den König!. Trup¬ 
pen und den Kontrebandiers ein blutiges 
Scharmützel vorgefallen. Der Keneralad-
ministrator der Finanzen, Graf von Catena, 
hatte in Erfahrung gebracht, daß4ywohl-
bewaffnete Kontredandiers mlt Pferden nach 
Bajonne gegangen sind, woher sie Taback und 
andere verbotene Waaren in die Provinz ein-
zuschwärzen vorhatten. Er beredete sich mit 
dem Gouverneur u dem Kommandanten von 
Navarra, und bestellte hiMngllche Truppen, 
welche am 2. April die Schleichhändler im 
Dorfe Ugarte des Nachts überfielen: diese 
aber merkten kaum Gewalt, so setzten sie sich 
muthig entgegen,u.machten durch loEtunden 
ein heftiges Feuer, wovon der Anführer der 
Kön. Kavallerie tobtblieb, und ein Lieutenant 
nebstzwey Gemeinen tödtlich verwundet wur¬ 
den. Endlich noch wußten sie von der ander« 
Seite des Hauses mit einem guten Theile ihZ 
rerWaaren zu entkommen, und.liessen nichts 
zurück, als einen Todten, und einen Verwun¬ 
deten, 35 Pferde, 91 Ballen mit Taback, und 
einige unbedeutende Waaren. 

Breslau den z i . M a y . 
Heute wird im Waserlschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Die junge Indianerin, es« 
Lustspiel in einem Aufzuge, und die Operette, 
Grün und Rosenfarb. 

Nachtrag 



Nachtrag a«! No. 64. Mittwochs den31May. 1786. 
I » ver privilegi«en Schlesischen Z«iwngs,«xpedittsn, Wilhel» Go«U«b » » n » 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Ochlefisches Titularbuch, oder Sammlung von Adreßen undSriefausschriften, nebst elne« 

kurzen Unterrichte von der Einrichtung der Titel in deutschen Briefen. Zugleich ein 
kurzgefaßtesftanzsfisch-deutsches Wörterbuch. Nebst einer Postkarte vonjSchlesien, 

/ 8. Breslau, 785. gebunden 20 sgr. 
Oe«r Antichrist, 8. London und Berlin, 736 «z itze. 
Wlelands ileme« prosaische Schriften, 2ter Band, 8. lelpz. 786 l R th l . 
K.Fr.^retschmanns sämmtliche Werke, zterBand, 8.eeipz.786 i Rthl . 
v Höbe, Etwas vom Anbau, Erhaltung, und Benuzung der Weiden, 8. Greifs». 786 tz sg. 
C. M.Roths, Dreißig sowohl innere als äußere Abbildungen aller Kirchen, Klöster und Ka¬ 

pellen ln Nürnberg, nebst, einigen zum T M b l W r unbekannten Nachrichten von den-
'selben, 4. Nürnb. 786 i R t h l . 

Briefe aus Ostwdim, 8. Basel, 736 18 sgr. 
Historisches Portefeuille, 1786. Monat May , 3. Franks. losgr. 
Ueber Reise- Nachbeterelen und Naturauftritte, z. Halle, 786 5 sgr. 
Anleitung zu einer nüzlichen und dauerhaften Blenenjucht, mit 3 Kupfertafeln, 8< Täbing. 

786 i5sar. 
Kleine Wanderungen durch Teutschland, z. Berlin, 786 «8sgr. ^ 
I.A.Kötze, nüzliches Allerley, 2tes Pändchen, H. Leipz. 786 2zfgr. 
Nebenlheater, 3?e»Band, 8. kelpz. 786 27 sgr. 
Allgemeine DameubibUothek, Hter Band, nebst einer Vorrebe von Wielanb, I . ^ W g , 

736 2otzr. 
Schlefische Instantien-Notitz, oder dasitzt lebende Schlesim des i786sten Jahres, zum Ge¬ 

brauch der Hoben und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n den«rsten Theile die Hohen und Niedern Königl.kandes»Cotlegia und Aemter über¬ 
haupt , und in dem zweyten Theile, die lnden Fürstenthßmern, Freyen- Standes, und 
Mindern-Herrschaften, wie auch Städten des Souveralnen Herzogthums Schlefie», 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen, Geistlichkeit und Ma¬ 
gistrate; ingleichen Königl. sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabeti¬ 
scher Ordnung zusammen gelragen. M i t einem Prospekt von Skarsine, der Weinberg. 
, 2 . Breslau, ,786. geheft 25 sgr> 

(ckatis der v. Odergsche», Gläubiger.) Von der Könlgl. Obeeamts-Regierung 
«llhler »irden auf Ansuchen der von Obergschen Vormundschaft alle und jede, welche an 
dle AUodlal-Verlassenfchaft des den 27 Oktober 1785. verstorbenen Rudolph Wolfgang 
von Oberg auf Walkwitz, <^ ̂ «oc«»^«e c?a/,»e einige rechtsgültige Ansprüche zu haben ver¬ 
meinen, vom 30 May c. angerechnet, blnnm ? Monathen und zwar a<i?>„»l««m^e»,. 
t<^,«m den zoAugnfi c.«. Vormittags um 8 Uhr vor dem hiesigen Königl. Oberamts-
Regierungsrash Hoyoll als hierzuF?«m/«e^ a»to^Men Deputats an gewöhnlicher Ober-
amtsftelle «<i l^«H»^«m et^«/?lM«<i«m/,^<tte,l/a mit der Verwarnigung, daß die außen¬ 
bleibenden Credltores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärtunb mit ihren For, 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der 
Modlal-Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen, entweder vetsönllch 



oder durch zulsßlge BevoRmächligte zu erscheinen, mli der 
Bedeutung, daß wenn c!n oder der andre der von Oberaschen Crrdiwren, allzuweit« 
Entfernung, oder andrsr legaler Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung stehins 
dert werden, und es demselben an Bekanntschaft uAter den hiesigen Justiz Commtssarlen 
fehlen sollte, sich derselbe an einen der Iustitz-Commißionsralhe Heine, MiMer, Sedla^s 
czect und Brassen wenden könne und denselben mit der benöthigtcn Information und 
Vollmacht versehen nMe. Gegeben Breslau den 2 May 1786. 
^ ^ Konigl. Preuß. Bresl. Oberamts Reöierung. ^ 

Demnach Se. König!. Majestät, Unser allergnädlgster Herr, in einem lub ciaw Perl U 
den 8tcu Februar 1770 e^2uirr^iL6iÄ allerhockst ftsiz:zsitzen befunden, daß allecüonrrgK^ 
Wertrage nnd VcrjprkchungeN/ deren Object die Summe von 50 Rcyl. übersteiget, sie mö¬ 
gen bewegliche sder unbewegliche Sachen,. Gerechtigkeiten, oder Corperiiche Hinge betreffen,, 
schriftlich errichtet, alle Neben^Abredsn und Bedingungen in dem sihliftNchm Contract aus-
gedrükt/wenn beyde oder auch nur einer der Contrahenten des Schreibens une solche 
Contracte entweder gerichtlich, oder por einem Notano und zween 
Versprechungen in Gegenwart zweyer Zeugen, außer den Eitern, Großeltern mch Vonnüns 
dern, getrosten, und ebenfalls schriftlich verfasset und vollzogen; Ehevcrft rechungm und 
EcbfosgeMertrage, ober?äKa lucccssoriä hingegen nicht nur schrjftUch errichtet, sondern 
auch entweder vor Gerichte, oder vor einem Notario und zween Zeugen, soĉ bermchr Eilerz?, 
Groß Eltern, oder Vormünder der Conlrahentsn styn müsien, vorzogen werden; Wiedri-
genfalls alle dergleichen Conttacte, Ehesitstungen, und Elb-Verträge ganz unverbindlich^ 
und zu Peglülldung irgend eines rechtlichen Anspruchs oder Erbrechts schlechterdings un-
kraftig styn sollen; Auch vsn dieser Vorschrift bloß der mMändischeVtehhandel, welcher 
zwischen zwey Ausländern^ oder zwischen einem Ausländer und einem Inlander über einge¬ 
brachtes oder noch einzubringendes Bieh geschloffen worden, ausgenommen ist. So wird 
solches dem Publiko zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht,, mit dem Beyfügen, daß 
gedachtes Edict, womit es zu Jedermanns ausführlichen Wissenschaft gelange, in den 
Städten auf den Rathhäusern und Märckeen, und auf dem Lande in dm Berichts-Stellen 
und Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst von einem Jeden nachgesehen 
ANdgelesen werben könne. Breßlau den 9tenOctober 1778. ^___^_^^^ 

^ (Verkauf der Gütyer Gl ini tZ/ Hogdal la und Zborowsky.) DensHublikö 
Wlrd hierdurch bekandt genu;cht> daß auf Andringen eines Gläubigers, die Subhastaüon 
ter im Oppelschen Fülsienthum, und deßen Lubiinißer Crelse belegcnenRiktergüther Gli-
nitz, Bogdalla und Zbotowsiy von Seiten resolvirt 
Worden. Da nun diese Gäther mit allen ihren Pertinentien und Gerechtigkeiten laut der 
Von dem I .siitzrath des Cretses unterm 25 Juli i c. H. gerichtlich aufgenommenen Taxe, 
welche in der Registratur der Oberfchles. wie auch der Breslauis^en Oberamtsregierung, 
ingleichs» des Magistrats zu O^peln jederzeit inspiclrt werden kan, auf eine Summe 
«on 87622 Rtbt. 5 sgr. 2 d'. den Ertrag zu 6 ^^c?e^ gerechnet, und auf 105015 Rthlr. 
I5sgr. 2d' . den Ertrag zu 5 ^ o i7e^ angenommen, abgeschätzt worden: so werden sol¬ 
che mit vorgemeldter Taxe hierdurch öffentlich feil geboten, dergestalt: daß alle dicjenlgetl, 
welche solche zu besitzen Lust und Fähigkeit haben, vorgeladen wenden, binnen 9 Monaten, 
vom 29 November c.a. angerechnet, und zwar m T'e^ms den 17Februar, den 12May, 
besonders aber i?, le^/mo ^ imo er/?e? ^,/^^/0 den 21 August des i786sten Jahres Nach<-
mittags um 3 Uhr vor dem ernannten Commissario Oberamts-RegierungSrath Westarp 

«llhler entweder persönlich, «der durch einen, hinlänglich jnstrMenMndqlqrwm sich z» 



melden/ und ihr Geboth zu thun, sodann aber zu erwarten, daß ln dem letzkett T^m^w 
die vorgemeldle Esther den Meistbiechenden werden zugeschlagen, und nach Ablauf 
dlkstr präclufivlfthen Frist, auf die 
M r d m . Brleg dey 25 November 1785. 

^ ^ ^ .Kön lg l ^Pswß . Ob̂  ^ 
(Q>a^o der Gläubiger eines verlohren geganeenen Hypolyequen I t>st ru-

Hnents.) Die Breslauischen Stadtgerichte "erfordern und laden diejenigen, welche ein ti^er 
das Johann Gottfried Fendlerfche auf der ehemaligen Gottfried Schubertschen auf beZ7 
Carlvgüße zunächst der Stebenradenbrücke und der Ohlaufnrlh sub No. 645. gelegenen 
Haust und BsrAer Officitt haftende ^ie/com?///^.^/^// le^- iyo8 Rt l . ?Ggr^zPf . un¬ 
term 4 Anguß 1767. gefertigte und abhanden gekommenes Hypothequen-Insimment 
hinter sich oder daran einen reMSgegrZndsten Anspruch zu baöen vermeinen; daß sie in¬ 
nerhalb l2 Wochen vom 29 May ". c. anzurechnen^ besonders aber in 2"ê «m9/?ê 5?̂ /<?« 
7w 5i/?^ck/d'<? den 29 August c. a. Vormittags um io Uhr sich damit in gewöhnlicher 
Gerichtssielle vor dem ernannten Oe^M^w (^//^// Herrn Rath von Löwsnhetm gebühs 
rend zu melden und solches zu extradiren, wie amy ihre vermeintliche Gerechtsame Zehs-
rlg nachzuweisen^ wiedrigenfa2s aber zu gewärtigen haben, daß sobenn niemand weller 
damit gehört und an geregtes 
für null und nichtig werde erkläret werden. Wornach sich also zu achten. Breslau de» 
9 May l786. ^ ^ ^ 

(Bauho lz zu verkaufen.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit oft 
fen^lich bekannt: daß auf den 12 I u n i i Vormittags um 9Uhr in dem Oahneschen Zim-
merhoft in der Neustadt ohnwelt dem Sandthore, verschiedenes zugerichtetes Bauholz, 
benedst verschiedenen Zimmer-Handwerkszeuge, Wagenfahrt und sonstigen Effekten, wos 
von das Verzeichnis in der Stadtgerichts Registratur nachgesehen werden kann, a?/c?/o,//5 
/c^e versteigert werden soll, und können sich Kauflustige an bemeldete« Ort zu bezielter 
Zeit zu Abgedung ihrer Gebothe einfinden und gewärtigen, daß sothanes Bauholz, A m -
merhandwerszeug, Wagenfähre, und übrigen Effekten, dem Melsibiethenden gegen baare 
Bszahlung werde zugeschlagen und verabfolget werden. Breslau den 17 Mär ; 1786. 

"(Landschaftl ich Iausr, den 14 May 1786. Dem Pubnko rolrd 
hierdurch.bekannt gemacht, daß des Herrn Baron von Richthofen auf Kolhoe Hoch und 
Wchlgeboh?. das Direktorium der mit 
dem i 4 I u n i l c.6. alsdemAnfange des Fürstenthums-Tages, übernehmen werde^ mithla 
alle diejenigen, welche bey obgedachttr Landschaft etwas anzuzeigen, oder sonst zu desideriren 
haben, sich vom 14 I u n l l an, bey gedachtem Herrn Baron von Richthofen zu melden, und die 
Briefe an denselben zu addreßlren haben werden. Ferner: 

Sind bei dem Schweidnitz-Iauerschen kandschafts^Sysiem zu Einzahlung derHalb-
jährlichen Pfandbriefs-Interkssen /1^0 ^ ^ / / / « o ^ ^ / / « ^ die Taae vom 17. bismc/.2; I u n i i , 
zur Auszahlung aber vom 24ten bis m^. 2ylen e / ' ^ . und zum Abschluß der Casse der zo I u n l l 
vestimmt worden. 

LaudschaftssDirector derer beyden Fürstenthümer Schweibnitz und Iauer. 
^ ^ ^ Carl Graf^v. R ö d e r ^ ^ ^ 

(3ur Nachricht.) Eine adeliche Dame wünschet eineReisigestllschafteiin lnsLan-
decker Bad. Nähere Nachricht davon giebet der Herr Agent Lange auf der Odergaße 
im gvldnen Kelch. 



> HurNachricht.) Bey den, Cammer Procuratori Tlelsch l« Breslau stnb verfchltF 
dene Capitalta zum Aaslehnen auf Abellche Landgüther in Niederschlesien, auch aufhlefige 
Städtische F^ndos in Commission. - , / - „ , -,, , , 

(ZurNachricht.) ""Die Johann Chsistian Kölnischen Häuser, yahmentltch die auf 
derGrasthcn- Weide-und Taschengasse, welche leztere samt Garten allenfals getheilt werden 
können, find nebst der zu Pohlnischwette bey Reiß etablieren Garnbleiche aus freyer Hand zu 
verlaufen, und kan dleserwegen entweder bey dem Cannnet>profuratore Tlelsch aufderAlt-
büßergaße, oderaufder Hmnmerey im grauen Elephanten nähere Nachricht eingeholt wers 
den. Auch stehen am leztern Orteeine Klapp Chaise und 2 viersttzige lelchte Reisewagen, zur 
ganzen und halben Bedeckung eingerichtet; ingleichen 2 Orgeln, wovon die eine in ein Beth¬ 
baus gebraucht werden kan, und verschiedenes gezogenes Gewehr, zu verlaßen. 
' (Diverse Waaren.) Bey Johann David Wenyel,in der golbnen Krone am Ringe, 
findalle Sorten Specerey Waaren, f. Martinique Coffee von delicaten Geschmack nebst nö¬ 
thigen Brennscheinen, geräuchertenRheinlachö. etwas frischen muelvntrten Lachs, Brauns 
schweiger Metwurfi^ ditto Zungenwurst, Servelatwurst, g^aachslt Hamburger Rind¬ 
fleisch, französische Conficturen, italienische ditto, Sardellen, Caoern Oliven, s Pz ovencer-
öhl, f.Capern ln Gläsern. Prstatten, candirte Pomeranzeftschaaten^f. Mandeln in Schaa^ 
len, Trauben-Rosinen, Sojasaft dem Braten den hohen Gout ;u geben, achte Dtavolini, 
Datteln, große Smtrnlsche Feegete, dwersc Sorten Wiener Nudeln oder Macaroat, Pars 
mesankäse, Llmbusger Käse EmbderKase, 5 Chocolade, Cacao, Vanlllie^ nebst vielen anderes 
Sachen, um diebilligsien ' 

Diejenigen Interessenten so ihre ßoose noch nicht renovirt, 
»erden hiermit ersucht, die Renovation zur 5ken und lezten Classe, bey ohnfehlbaren Verlust 
«lles Anrechts aufeinen Gewinnst, bis zum 27 May zuverläßig besorgen zu lassen, well nach 
dieftn Termin alle nicht renovlrteLoose als abandonirt an andere Liebhaber verlassen werden, 
und sie sich selbst allein den ihnen darausentstehenden Sckaden beyzumkssen H Die Re¬ 
novation für das ganze Loos iN5Rthl.l2^sgr<. für das halbe Loos 2Rthl^2i^sgr. für das 
Niertellos 1 Rthl. lo lgr. 8 d'. in Courant. Einige Kauftc oft zu dieser soliden und vortheil¬ 
haften Lotterie, die jezt folgende Gewinnste anbietet und gewinnen läßt, als t a 12000. 
»a5yOc). 2a3OOO. 2a lFoo. 20 a loyo. 25a 500^ 50 a2OO. 7^a l̂ O^ «50. a loo. und 
1007; von 50. bis 18 Rt l . in Golde, nebst 8 Premlen stuf Nieten, stehen noch zu diensten, 
das ganze Kaufioos kostet l 6 Rt l . l 2z sgr. das halbe 3 Rtl . 6 H sgr. das Viertellos a 4 R t l . 
g^sar. in Courant. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Interessenten und Liebha, 
bern gefälligst francolerwartet, und können der accuratesten u. promptesten Bedienung wie 
lieber gewiß versichert seyn. Auch zur Berliner Zahlenlotterie können ebenfalls alle beliebige 
Eäye jederzeit bei mir gemacht werden. Breslau den 6 May 1786. 

Johann David Wentzel, in der goldnen Kl s^e am Rlnge. 
(Nachricht.) Ein gebohrner Franzose, der bereits durch Werke der Dichtkunst 

und schönen Wissenschaften sich in der Welt bekandt gemacht, will Unterricht in der Fran¬ 
zösischen Sprache geben. Er kann st viel beutfth als zu Unterweisung der Lehrenden nö¬ 
thig. Nähere Nachricht giebt bte ZeiMngsEfpedllion^ ^ ^ 

" (Orangerie zu verkaufen.^ Es find dreißig Stämme Orangerle zu verkaufen, 
und w Pohlntsch Nendorf ln des Herrn Hecks Garten in Au.a'nscklin y> nehmen. Nä^ 
here Auskunft ist auf der großen Ohlayn Straße in No. «92 . elne Stiege hoch zu er-
ftagen. 



5 (Brunnen-Anzeige.) Cs sind angekommen von der dies/Hhrlgen May'Sch5psunA 
Eger Sauerbrunn, Plrmonter Brunn, Epaa, Selßer, Ceidfchitzer Bitterwasser, des^ 
gleichen alle dazu gehörige CalHe. Breslau den 29 May 1786. 
,. „, , . ^ Johann George Otto. 

(DiverseBruttnen zu haben.) Da nunmehro alle meine führende Mineralwasser 
von den Quellen frisch geschöpft angelangt sind, so mache solches re^p. Liebhabern desselben 
hierdurch ganz ergebenst bekannt, als: Egerischer Sauerbrunn, Seltzer Brunn, Pycmonter 
Brunn, Cudower Reinertzer und Flinsberger Brunn^ Spaawasser, Seidschüyer Bitter¬ 
wasser in Flaschen von verschiedener Größe, Altwasser Brunn, desgleichen fein ächf Carls, 
bader Salz EgerischGalz, sämtlich mitder Auftlchligkelt der 
Brunnen verhaltnißmäßig billigen Preisten, den ganzen Sommer hindurch zu haben. Ich 
habe aus der Erfahrung bemerkt, daß alle fthr froh im Frühjahr ^schöpfte Brunnen weder 

und daher die Vorsicht gebrauche, alle meine vorstehende 
Brunnen erji meHo May bey der tlaresten Witterung füllen zu lasten, so daß ich nun für deren 
Güte im Stande bw, Bürgezu seyn. Breslau den 2)Man i?36. 
^ ^ ^ ^ ^ Carl Friedrich Ebet-lrin i " d ^ Os^aasse. 

(Diverse Sämcreyen.) Bey Sam. Lürmann, auf dem Krärzelmartt, find auft 
richtig und frisch zu haben: Accatien, Ahorn, wetsser und Taetarischer, Vlaßen-Baum, 
rothe und Virgimfcher Ceder, Gemlw Spinoja, wetsser Maulbeer. Lerchen- oder löhr und 
Americanlscher Wetber.Balun, Spier-Staude, Englisch Rhygraß,l!merne weisser Hollän¬ 
discher Klee nebst alle Arten von Köchen-Kräuter und Sommer-HtumeDGewächs^GaaB 
wen, Gurken, Kürbis, Melollen tc. auch feine FadentRudeln, im billigsten Preiß. 

^(Debrannter^Ralk zu haben.) Das Baron vsn Haugwitzische Wtrchschafts< 
amt in Krappitz machet dem hochgeehrten Publiko hiermit bekannt, daß eine Quantität 
frisch gebrannter Kalt in Tonnen, dkTonne zu ^LcheM, in Breslau vorhanden ist, dle 
Tonne zu 2 Gulden, er liegt in der Neustadt bei der golvnen Brücke, wo man bei dem 
Plumpenmanne Weinrebe daselbst das weitere erfahren kann. ^ 

(verlohrnes Hündchen.) Es ist ben 28 May UM4UH- ein welsSchoshündge« 
mit braunen Ohren und braunen Kopfe, vor dem Sandthore aus dem Hlnterdsftm, verlohre» 
gegangen. Er hat ein roth sammetnes Halsbalb mlt Flämmeln, worauf die Buchstabe» 
^ . 5. ̂ . mit einer rose Schleife gebunden, um. Wer ihn ln Riemberghof 2 Stiegen hoch 
wiederbringt ̂ erhält ein recht gules Trinkgeld. 

(ver lohrne Uhr.) Es <st gestern Froh nach 3 Uhr tn Morgenau eine noch neue 
dreygehHustgte silberne Uhr nebst einer gelben Kette a / ^ a ^ verlohren gegangen; der «dB 
liche Finder beliebete gegen einen Recompz'ns in derZeirungsexpedition abzugeben. 

(Handgücher zu verkaufen.) Zwey nahe an Breslau gelegene, mit guten Wal? 
tzen-Boden, vielen Heuschlag, und Wald versehene Dominia, wie auch einige Frey Güs 
ther find aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Ralhs-Calculator 
Herr Saremba. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Landgmh zu verkaufen.) Clntge bel Glah gelegene, und ln den besten Umstän¬ 
den sich befindende adellche Onther find aus freyer Hand zu verkaufen. Befihfckhlgen 
Liebhabern werden billige Condi:iones versichert und dabei ersuchet, fich wegen näherer 
«ust wf t , und Nachsehung der diesfälligen Anschläge, a» den Cammtt-Procuratorem 
Bröcterhof zu vzrwenden. 



. n ^onrHg^Llefenlngs-j^t t t repot.) Da der 17 Iunt is. c. zum I . ic i^ /o^ .T 'e^ i^ 
vorCntreprennemsder Lieferung, bieder 1auerU 
ttere a« 9 Escadrons derHochläbl. von Bossenschen Dragoner und vonCzeltritzfchmHu^ 
Nn^Regimenler zu leisten hat, festgesetzet worden; als werden alle diejenige z, so BMben 
Yaben, diese Entreprise zu übernehmen, eingeladen, sich benoten Tsges Früh um 8 Uhr ln 
vem Ksnigl. Crelß StmeramtzuIauer elnMnden, und zu gewärtigen, daßbemfenigs 1, der 
die billigsten Condttlones eingehen, und gehörige Eautton machen kan, wle auch dem Creise 
am meisten favorisiret, diese Lieferung wird überlassen werden. Lsipe den 2z May 1786. 

^ ^ ^ . ^ ^: ^ l bn i t z . ^ 
Frische LMlbura^KäVe^m den drey^^nden^auf der R m ^ e n Oaße zuhaben.' 

^ . (3uvcrpachren<) Es ist zu MtwaN's'biy dL^DomzlNo KoM 
tzrsltzes, der Bier- und BrandtWeln^Ul dar, nebst Pottaschsiebelky, zu verpachten. Das 
PachtquaMmnist40c)Rtöl. undwlrdVlenelzähria nnt lOOR^cnt t iMek.^ ' 

(Barvtcrstube zuverkaufen<) Schweidn'.tz dM2 lMay 1786. Es izt eme wohl 
condittonil'te Darbier-und Badjwben^Gerechtigkeit, v0'l dem jetzigen Besitzer Alters halben, 
A ls freyer Hand zu verkaufen. Zu der außer dem Haust habenden K^dsHaft stad zwey 
G?stllen erforderlich. Der Beylaß ist von der BssLaff^rchett, daß nn Käufer sehr wodl zu¬ 
frieden seyn wird. Kaufiüstig? belleben sich öey dem Chirucgus Sichert zu melden, und der 
beigsten zu seyn. 

sKttverclUctioniren.) Beyu; König!. Csmmeramu Ohlau soüen aufden i9ten in« 
stehenden Monaths Juni! und den folgenden Tag, verschiedene Mobillen an weiblicher Klei¬ 
dung, Wciszeug, Hauswirttzschafts Geräthe und Bellen, gegen baare Zahlung öffentlich 
verkauft^verd^n, so hiermit bekanneqemacktwird^ Oblau den 22 May 1786. 

(Verkauf eines H^usesf) Neust dm VMay 1^86." Die Stadtgerichte zu Neisse, 
machen dem Publiko bekannt: daß das sub No iz6. am INnge allhier Gelegene, von dem 
lödl. Etädtschen Bauamte den Zo Januar c. l? a u f z o g Nthl. IO sgr. geschätzte der Eii--
sabeth verwiklldten Frau Postmeisterili Lehmannin gebobrne Schlüsssrin zugehörige Hauß 
öffentlich verkauft werden soll; weshalb Kauflustige, BesißfahiZe und zu bezahlen vermö¬ 
gende den 26 Ju l i i , den 27 September, besonders aber den 29 November a. c. dorgelaZ 
bsn werden, vor Unserm ernannttn Depntato Her:n Stadt Sptwicus Seldstherr ftüh um 
9 Uhr zu erscheinen, ihr Gedoch abzugeben und des Zuschlags zu gewärtigen hiermit vor-
gsladen werden. Zugleich wird Kauflustigen hiermit bekannt gemacht; daß nach Vers 
lauf d?s teytern I i c i>a^ auf die etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter 

r efiectiret werden soll, _ _ _ _ _ „ ^ _ ^ - ̂  
(d/>^/s der Gläubiger des I / C . Bergmann.) Winzig ien lö May 1786. 

Da über das Vermögen des allhier verstorbenen bürgert. Fleischhauers Johann Caspar 
Bergmanns, so in elnem Brauberechtigten Hause, in einer F etschbaak und 2Frey Schein 
den Ackn' bestehet. (7o//c?/^ erösnet worden; So werden alle und jede, welche an den 
Gememschuldner Johann Caspar Bergmann und deßen Nachlaß Ansprüche zu haben vers 
meinen, vorgeladen, i/e ^e^/?.'/a/?e^//^o)/o den 2 August̂  dem Magistrat pers 
sslilich, ober du^ch zuiä^ig Bevolimächtigks zu erscheinen, ihre Forderungen best mmt zu 
liquldil'en, und deshalb die Schuldverschreibungen, ^/^/'can? und andere Aoc^nema i« 
0^/«a//7)7/5 vorzl)leg^n, mit der W a r n u n g , daß diejenigen, welche in d elew Termin 
Nicht e^schinen, mir allen tt^ren Foiderunqm an die Mosse pr<zcludirt und ihnen deshalb 
gegen.die, übrigeiMeditores ein ewjges ötilljchwelgenwerde aufetteget werden. Sollen 



jedoch Credltores durch legale Ehehaflenan der persänliFen Erscheknuyg gehindert wer¬ 
den; so wkd solches ihnen bekannt gemacht, daß sie sich mit ihren Alzftragen, an den hie¬ 
sigen RaehmannPreusi verwenden^ uno denselben zu Wahrnehmung ihrer Interesse mit 
Information und Vollmacht versehen können. 2a auch übrigens über diesen Nachlaß 
der offene Arrest verhängt worden ist; so wird jedermann, welcher etwas an den Ge, 
tneinfthuldner zu befahlen schuldig, oder von teßen Vermögen ^O^v^e,77^/9 etwas in 
Verwahrung Hut, hierdurch ausdrücklich gewarniget und solches dem 
MaZisirät fsrdersamst anzuzeigen und zu gewärtigen, daß seine daran habende Rechte 
ungekrankt.bleiben, im Verschwsigungs- und hkrlmchst,?</ ^ Z ^ bekmmken Entdeckung^ 
fall aber, sich die gesetzliche Bestrafung gefallen laßen werden. Wornach sich also ein 
jeder yebübrend^u^achien. 

(^5/^/.(?/^na ausgecretener Handes-Uinder-) Eaysmtliche deseni tte^H^zsas 
ren und Lands-Kinder des König!. K euß.löb!.Prmz Engen von Würtet'berg. Regiments 
welche seit 1783. meineidiger weist ausgetreten smd, ßH 
ln denen dazu angesetzten Terminen als den 29 May, den 12 Iun t l , und den 26 ^uni i 
c. 6. aähier beym^wieder einzufinden, und von ihrer Desertion R?d :uw Antwort w aes 
ben, widrigenfalls wieder sts nach Vorschrift des allerhöchsten Könial. Edict verfahren 
werden wird. Auch werden dkzmigsn, so von diesen Oestrleurs Ge?d, Pfänder oder 
Geldes werth in Händen h^ben hiermit bei schwerer Verantwortung gcwarnct solches 
gleichfalls gehörig anzuzeigen. So gegeben Oels den 15 Nay 1786. 

König!. Preuß. des löbl. Prinz Engen v- Wmt-mberg. Regiments-Gerichte. 
V. d. Goltz, Odrister und Commani eur des Regiments. 

u. Audlteu^ 
(Verkauf eines Bauerguchs.) Ämt^E:rchlkn den l M a y ^ ^ 

fiorbenen Gottfried Elsners Bauerguth zu Seegen, welches aus zwei robothftmen Hu¬ 
ben Land besteh t , und auf 3899Rthl. 3 sgr. yd ' , gerichtlich abgeschätzt, worauf aber be¬ 
reits 2OY2 Rth!. gebothen worden, wwH zum Besten der unmündigen Erben ^o /^a , -^ 
F ^ ? M e t ) und hiermit öffentlich feilgebschen; Kauflustige haben sich mit ihrem Mehr-
Geboth zum 26 Iun i i c. /?. Vormittags als in dem dazu angesehen einzigen ̂ /c//a/w//5>?e^ 
sttm in hiesiger Amts-Canzky zu melden. Zugleich werden alle diejenige, welche an die 
Gottfried Elsnersche Verlaffenschaft irgend eine Forderung haben, und sich damit nicht 
bereis gemeldet, zu eben diesem Termin bei Vermeidung der künftiges Abweisung vor¬ 
geladen. 

Hermsdorf unterm Kynass 
den i May 1786. Nachdem über das Vermögen des verstorbenen Häuslers und Beckers 
Gottlob Rackers üllhler ( ^ c m ^ eröfnel worden; als werben von Einem Relchsgräft. 
SchassMsch Kynast Gerichtsamtealle diejenigen, welche an deßen Nachlaße einen An-und 
FuSpruch zu haben vkltminen a Dato binnen y Wochen, und zwar ̂  ?"e7-7»i?Mm / 'e^?,^o^^ 
den 7 I u ij ^. c. Vormittags um 9 Uhr in allhiesiger Amtscanzley a^ / ^ / H « c k ^ e^?/M 

Von dem EtHdtgerichte find nicht nur des von hier, mit Hinlerlaßung einer, sein Ver¬ 
mögen ley wellen übersteigenden Schuldenlast, heimlich entwichenen Tuchbreleers und 
Tuchl^ndlers ^eremias Slegemund Pohl sämtliche Gläubiger, auf den 28 I u l l i " . c. vor 
den Fe/mmttt// l7c,//e î/ Bürgermeister Walde, pnlks Bedrohung der Prsclufton und Anf¬ 
legung eines ewigenStlllschlvetgens gegey hjs Migfftkstdifores zurLiqHdatkn «ndI»-



^ «iV^eMi" 62O « ^ F ^ 
stlficatlon lbrer Förberung^n, wozu denen 1 gesetzlicher AbHaliungs Ursachen wegen, ln 
Person nicht erscheinen könnenden, der Herr Senator Hahn und Gerichts-Assessor Slrlese 
ln Vorfthlag gebracht find, sondern auch bmamtter Pohl selbst, zur Verantwortung «es 
gen seines Austritts und seiner so!ansehnlich contrahlrlen Schuldenlast, auch Mittheilung 
der erforderlichen Nachrichten an den bestellten I « ^ i ^ l 7 7 / ^ w / e/» Herrn Iustitz Coms 
ylißlonsrath Schneider, in Ansehung der Forderungen der Gläubiger und andern die 
Masse betreffenden Sachen adcitlret worden. ^_^^_ 

M n - w der C. Stacheschen Gläubiger.) Die Credltores desSkeldenerDreM 
gärtners Christoph Elache werden â i //'^?/H/l^m et ^e^i/sc^/^tt^^ceie^ i« ?"ê mi«o den 
27 Iun l i c. a /ttl^amil ,̂vec/?//7nach Kleintlchirne cltirt. Skeiden den 19 April 1786. 

(iHKa/.c/mlit) d.F. G . IVumg.) Köden an der Oder den 19 April 1786. Ma-
gistratus c/>/>et a^ I,//?H«rmM c7tt̂ to /̂5 ^ö/e«t/> und einiger Verwandten, den länger als 
i v Jahr von hier abwesend und verschollenen Erben hiesiger Baderey Friedrich Gottlieb 
Wuttlg welcher zuletzt unter dein ehmals von Schwerin- jetzt Graf von Anhaltischen I n -
fanttrie Regiment in Llegnlh als Feldscheer in Diensten gestanden, oder seine Erben und 
Erbnehmen a î ?>,/»mo/ den io Ju l i i , 1 l October, c. besonders aber â? ?^?«m5"«/?e,em-
Fo /̂tt/// er/?^citt/^tt^ den 2Ianuac H./. milder Warnung, baß wenn der Friedrich Gott-
lieb Wutttg oderseine Erben, sich weder vor oder ln diesen Terminen, weder schriftlich 
noch persönlich bel dem Gericht anmelden, und letztere sich nicht gehörig legitlmlren, die 
ihm e^ 7e/?6ne«t<? zugefallene Badsrey nebst dazu gehsrlgen Grundstücken, nack Ablauf 
deren Termine öffentlich fellgebolhen, an den Meistblet! enden verkaufftt, er r seine 
Person/7^0 ̂ ^c/«/l> geachtet, und alsdenn mit dem nach Bezahlung dere? auf drr Bas 
derey haftenden Schulden, vor ihn übrig gebliebenen Vermögen, denen Gefttz<m gemäß 
ferner verfahren werden wird. „__^___^__ ^ ^ ^ 

( ^ ) H a / ^ a n s des Seifensieder Franz Zedier.) Patschkan den 2D AprU l /86. 
Magistratus cl>/> t̂ den von hier nach Iohannisberg heimlich entwichenen Bürge und Sei¬ 
fensieder Franz Adler, um in Termine den 5 Jul i i a. c. Früh um9 Uhr zu Rathhauft allhierzu 
erscheinen, von seiner Entweichunj, Rede und Antwort zu geben, im Nlchterscheinungsfalle 
aber die gesezllche Strafe zu gewärtigen; wie denn auch hiermit alle und jede Gläubiger des 
Franz Iedler hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages, als dem anberaumten 7>?-5«m» 
-s/tt?/5o el/,^em5on0) entweder persönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen/ 
ihre Forderungen zu/is«^>e« und z u ^ ^ / c / V ^ im Außenbleibungsfalle aber zu gewärti¬ 
gen, daß fie mitthren Forderungen welter nicht gehöret, sondern ihnen ein ewiges Stillschwels 
gen auferleget werden solle. ^ ^ 

(citano des Gocclob Nagel . ) Vor das Hochadlich von Pfellsche Gerichtsamt 
Dlersdorf wird der seit i g Jahren abwesende und zu Rathenauin Diensten gestandene Gotts 
lob Nagel, nebst seinen etwanlgen Leibeserben, dergestalt vorgeladen, innerhalb 9 Monathen, 
/)e^e)«ta^ aber den 20 October l 786. sich für demselben einzufinden, oder schriftlich zu melden,^ 
außerdem aber zu gewärtlgen, daß er Gottlob Nagel, nach Vorschrift der Königl. Constitutlon 
vom Jahre 1763. für todt erkläret, selne Erben/?^ci«i//>et, und sein unter Administration 
allhier übendes Vermögen seinen lebenden Geschwistern, als einzigen Erben verabfolget 
»erden soll. . . 
Die«« Leitungen »erden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

z» Nresku w Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und lind auch auf «lkn Könlgl. Postämtern zu haben. 


